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An die

- unmittelbaren Mitgliedstädte 
- Mitglieder des Finanzausschusses 
- Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft und  

Europäischen Binnenmarkt  
- Mitglieder des Kulturausschusses 
- Mitglieder der Fachkommission Wirtschaftsförderung 
- Mitgliedsverbände  

des Deutschen Städtetages

Verlängerung der außerordentlichen Wirtschaftshilfe und Überbrückungshi

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir hatten Sie in den letzten Wochen bereits über die außerordentliche Wirts
die Überbrückungshilfen I + II informiert. Nunmehr liegen weitere Hinweise z
rungen dieser Hilfen vor.  

Außerordentliche Wirtschaftshilfen 

Die außerordentliche Wirtschaftshilfe („Novemberhilfe“) wird als Dezemberh
Verlängerung der Schließungen bis zum 20. Dezember 2020 im Rahmen der V
Beihilferechts für von diesen Schließungen betroffene Unternehmen, Betrieb
Vereine und Einrichtungen verlängert. Es werden weiterhin Zuschüsse in Höh
75 Prozent des Vergleichsumsatzes im Jahr 2019 als Hilfen zur Verfügung ges
stellung für die Dezemberhilfe wird derzeit vorbereitet. Das kann aber noch e
spruch nehmen, da die Antragsplattform erst noch programmiert werden mu
Verzögerungen in der Auszahlung der Hilfen. Deshalb werden weiterhin nur A
an die betroffenen Unternehmen gezahlt. Die Bundesregierung plant die Erhö
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08.12.2020/Geh 

Kontakt 
Tanja Kohnen 
Tanja.kohnen@staedtetag.de 
Hausvogteiplatz 1 
10117 Berlin 

Telefon 030 37711-620 
Telefax 030 37711-7609 

www.staedtetag.de 

Aktenzeichen 
72.07.00 D 

Dokumenten-Nr. 
S 6411 
lfe 
rzüberblick: Die Unterstützung von Unternehmen, Betrieben, Selbständigen, Vereinen 
d Einrichtungen mit der außerordentlichen Wirtschaftshilfe ("Novemberhilfe") wird auch 
r den Zeitraum der temporären Schließungen im Dezember fortgeführt und ggfl. unter 
änderten Konditionen bis in den Januar 2021 verlängert. Antragsberechtigt sind auch alle 
mmunalen Unternehmen. Die zum 31. Dezember 2020 auslaufende Überbrückungshilfe 
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Abschlagszahlung für Unternehmen von bisher maximal 10.000 Euro auf künftig maximal  
50.000 Euro, Solo-Selbstständige sollen weiterhin eine Abschlagszahlung von bis zu 5.000 Euro 
erhalten. Die Antragstellung für die Novemberhilfe ist seit dem 26. November 2020 möglich. 

Eine Verlängerung der außerordentlichen Wirtschaftshilfe bis in das Jahr 2021 soll nach ersten 
Informationen zu veränderten Bedingungen erfolgen. Inwieweit und mit welchen Konditionen 
diese Verlängerung erfolgen wird, dürfte sich erst in den nächsten Tagen klären, wenn eventu-
ell durch die Ministerpräsidentenkonferenz mit der Bundeskanzlerin die bisher verabredeten 
Einschränkungen angepasst werden. 

Die Antragstellung für die außerordentliche Wirtschaftshilfe kann weiterhin über die  
IT-Plattform der Überbrückungshilfe erfolgen; Anträge für die Hilfen können bis zum 
31.01.2021 gestellt werden. Die FAQs werden fortlaufend auf den Seiten des Bundesfinanzmi-
nisteriums (BMF) und auf den Seiten des Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) aktualisiert. 

Mittlerweile konnten wir zwei noch offene, aber für die Kommunen und die Kommunalen Un-
ternehmen wichtige Fragen zu der außerordentlichen Wirtschaftshilfe mit dem BMF klären: 
Wie bekannt, sind auch Kommunale Unternehmen berechtigt, Anträge auf außerordentliche 
Wirtschaftshilfe zu stellen. Nach Auskunft des BMF gilt dieses für alle Kommunalen Unterneh-
men, die am Markt tätig sind, unabhängig von ihrer Organisationsform. Damit sind auch Ei-
gen- und Regiebetriebe antragsberechtigt; es gibt keinen formellen Ausschluss, soweit – wie 
in den FAQs auch dargelegt – keine beihilferechtlichen Probleme bestehen.  

Weiterhin teilte das BMF mit, dass die Antragstellung auch für die Kommunalen Unternehmen 
ebenfalls über einen prüfenden Dritten (Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, vereidigten Buch-
prüfender, Rechtsanwalt) erfolgen muss, da nur sie zur digitalen Antragstellung berechtigt 
sind und es nicht praktikabel wäre, für den Kreis der Kommunalen Unternehmen das Antrags-
system komplett umzuprogrammieren. Wir hatten das BMF mehrfach auf die Problematik hin-
gewiesen, dass einige kommunale Unternehmen von den genannten Personengruppen nicht 
geprüft werden.  

Überbrückungshilfen 

Die Überbrückungshilfe II läuft derzeit noch bis zum 31. Dezember 2020. Das Programm wird 
nun als Überbrückungshilfe III bis Ende Juni 2021 verlängert und deutlich erweitert. Vorgese-
hen ist eine Erhöhung des Förderhöchstbetrags pro Monat von bisher 50.000 Euro auf 
200.000 Euro und die Ausweitung der Antragsberechtigung durch den Wegfall der Beschrän-
kung auf kleine und mittlere Unternehmen. Nunmehr sind alle Unternehmen, Soloselbststän-
dige und die besonders betroffene Kultur-, Veranstaltungs- und Reisebranche bis maximal 500 
Millionen Euro Jahresumsatz antragsberechtigt  

- mit entweder einem Umsatzeinbruch von mindestens 50 Prozent in zwei zusammen-
hängenden Monaten im Zeitraum April bis Dezember 2020 gegenüber den jeweiligen 
Vorjahresmonaten, 

- oder einem Umsatzeinbruch von mindestens 30 Prozent im Durchschnitt in den Mona-
ten April bis Dezember 2020 gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 

https://antragslogin.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/auth/realms/berufstraeger/protocol/openid-connect/auth?response_type=code&client_id=validation-component&redirect_uri=https%3A%2F%2Fantragslogin.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de%2Fuservalidation%2F&state=5350dd46-134f-4999-a6fa-d43769cde5dc&login=true&scope=openid
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-10-29-neue-corona-hilfen.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/11/20201127-stark-durch-die-Krise-dezemberhilfe-kommt.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-10-29-neue-corona-hilfen.html
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Zudem können Unternehmen, die entweder im November oder im Dezember 2020 oder an 
beiden Monaten einen Umsatzeinbruch von mindestens 40 Prozent im Vergleich zu den Vor-
jahresmonaten November und Dezember 2019 erlitten haben und keine außerordentliche 
Wirtschaftshilfe („Novemberhilfe“ bzw. „Dezemberhilfe“) erhalten, eine Förderung im Rah-
men der förderfähigen Maßnahmen der Überbrückungshilfe III für den oder die entsprechen-
den, vom Umsatzrückgang in dieser Höhe betroffenen Monate (November und/oder Dezem-
ber) beantragen. Die maximale Förderung beträgt 200.000 Euro pro Monat unter Beachtung 
aller einschlägigen EU-beihilferechtlichen Obergrenzen und Vorgaben.  

Erstattet werden fortlaufende fixe Betriebskosten, die Berechnung der Zuschusshöhe erfolgt 
in Abhängigkeit von der Umsatzentwicklung des jeweiligen Fördermonats im Vergleich zum 
entsprechenden Vergleichsmonat des Jahres 2019. Erstattet werden  

- 90 Prozent der Fixkosten bei mehr als 70 Prozent Umsatzeinbruch, 
- 60 Prozent der Fixkosten bei Umsatzeinbruch zwischen 50 und 70 Prozent, 
- 40 Prozent der Fixkosten bei Umsatzeinbruch von mehr als 30 Prozent. 

Die FAQs werden fortlaufend auf den Seiten des Bundesfinanzministeriums (BMF) und auf den 
Seiten des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWi) aktualisiert. Die Antragstellung kann – nach 
Abschluss der Programmierarbeiten – über die Überbrückungshilfe-Plattform erfolgen.  

Die Überbrückungshilfe III enthält auch eine sogenannte „Neustarthilfe für Soloselbststän-
dige“, um der besonderen Situation von Soloselbstständigen, insbesondere Künstlerinnen und 
Künstlern sowie Kulturschaffenden, Rechnung zu tragen. Diese Personengruppen sollen künf-
tig eine einmalige Betriebskostenpauschale von bis zu 5.000 Euro für den Zeitraum bis Ende 
Juni 2021 als steuerbaren Zuschuss erhalten. 

Weiterhin soll es – außerhalb der Überbrückungshilfe III – einen Sonderfonds für Kulturveran-
staltungen geben. Die Konditionen für diesen Sonderfond werden derzeit erst erarbeitet. 

Wir bitten um Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

Detlef Raphael 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-10-29-neue-corona-hilfen.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Ueberbrueckungshilfe/ueberbrueckungshilfe.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/11/20201127-stark-durch-die-Krise-dezemberhilfe-kommt.html
https://antragslogin.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/auth/realms/berufstraeger/protocol/openid-connect/auth?response_type=code&client_id=validation-component&redirect_uri=https%3A%2F%2Fantragslogin.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de%2Fuservalidation%2F&state=5350dd46-134f-4999-a6fa-d43769cde5dc&login=true&scope=openid



